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Man kann besser denken, gut lieben und
besser schlafen, wenn man gut geges-

sen hat... lautet ein chinesisches Sprich-
wort. 

Das ließen sich die Ekeberger Landbie-
nen nicht zweimal sagen und trafen sich
am 30.06.2016 in der Böklunder Schulkü-
che. Voller Tatendrang und mit großem
Hunger im Gepäck wurden alle von der
„Köchin“ begrüßt und blitzartig nament-
lich abgespeichert. 
Sünje Thiesen hatte sich nicht nur sämtli-
che Namen in Windeseile gemerkt, nein,
sie brachte auch 12 zauberhafte „Som-
merhits“ zum Nachkochen mit.
Von Erdbeer Caipirinha, Brotsalat mit
Minze und Mozzarella über Putenstreifen
mit Gemüse in Kokossoße bis hin zum
Himbeer-Cheesecake war für jeden
Geschmack etwas dabei. 
Nach einer kurzen Einweisung ging es
auch schon los. 
In kleinen Zweier- oder Dreiergruppen
wurden die von Sünje Thiesen frisch ein-

gekauften Lebensmittel liebevoll nach Rezept-
anleitung zerkleinert, püriert, gewürzt und
zubereitet. 

Ekeberger Landbienen

Sommerhits zum Nachkochen

weiter auf Seite 2
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Die Landbienen schnatterten, schwirrten
umher und tauschten sich aus. 
„Hhmm ,das riecht aber lecker,“oder „Wow,
das ist ja einfach!“ klang es aus der Schulkü-
che. 
Emsig und mit großer Begeisterung widmeten
die Gruppen sich der Zubereitung. 
Nacheinander wurden die Gerichte fertig und
da der Hunger auch schon groß war, saß man
schnell am zuvor gemeinsam gedeckten Tisch
und erfreute sich der Leckereien. „Immer nur
ein wenig probieren, sonst schaffst du nicht
alles!“ Ein gut gemeinter Tipp, der sich später
als äußerst nützlich erweisen sollte.
Denn nach dem 8. Gang wurden Sätze wie:
„Das schaffe ich aber nicht mehr,“ oder

„Ich bin zwar schon satt, aber das ist so
lecker.“ laut.  Es herrschte eine harmonische
Atmosphäre und von Sünje Thiessens Rezept-
ideen waren alle Landbienen sehr angetan und
inspiriert. 
Bleibt nun noch die Frage:„ Kann man wirk-
lich besser schlafen, lieben und denken?“
Probiert es aus. Bekocht eure Liebsten und
kommt beim nächsten Mal einfach mit. 
Die Ekeberger Landfrauen /bienen treffen sich
regelmäßig.  Alle  Termine findest du auf der
Homepage: www.landfrauen-ekebergkrug.de.
Hier könnt ihr auch die Rezepte finden und
nach kochen. 
Viel Spaß ! 

Yvonne Diedrichsen

Fortsetzung von der Titelseite
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SSudoku Level:
mittel

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten

Heft:

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Galileo

Probetraining kostenfrei

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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KKirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer{at}gmx.de

„Geh hin und  iss dein Brot mit Freuden,
trink deinen Wein mit gutem Mut; 
denn dies dein Tun hat Gott schon längst
gefallen.
Lass deine Kleider immer weiß sein und
lass deinem Haupte Salbe nicht mangeln.
Genieße das Leben mit deiner Frau (mit
deinem Mann), die (den) du lieb hast,
solange du das eitle Leben hast, das dir
Gott unter der Sonne gegeben hat; denn
das ist dein Teil am Leben und bei deiner
Mühe, mit der du dich mühst unter der
Sonne.
Alles, was dir vor die Hände kommt, es zu
tun mit deiner Kraft, das tu; denn bei den
Toten, zu denen du fährst, gibt es weder
Tun noch Denken, weder Erkenntnis noch
Weisheit.“ 
(Buch des „Predigers“ 9,7-10)

Jetzt sind die Ferien in Sichtweite, und
hoffentlich auch viele warme und sonni-

ge Tage! Auch ein Text wie der oben zu
lesende findet sich in unserer Bibel. Über
allem, was uns in Atem hält, sollen wir die
genießerischen Seiten des Lebens nicht ver-
gessen. Der berühmte und unvergessliche
Heinz Erhardt konnte die Dinge mit viel
Humor ausdrücken. Eines seiner Gedichte
lautet:

Ich geh im Urwald für mich hin …
Wie schön, dass ich im Urwald bin:

Man kann hier noch so lange wandern
ein Urbaum steht neben dem andern.
Und an den Bäumen, Blatt für Blatt, 
hängt Urlaub. Schön, dass man ihn hat!

Ich hoffe, Sie haben im Sommer auch mal ein
paar „Blätter Ur-Laub“ – und dürfen sich frei
fühlen von allen Verpflichtungen!
Am 31. Juli ist unsere Gemeinde um 10.30
Uhr zu einem Gottesdienst mit Abendmahl
nach Böklund eingeladen, den ich leiten
werde. Den Gottesdienst am 7. August in
Thumby (mit Abendmahl) leite ebenfalls ich.
Zum Vormerken: Die GottesdienstGruppe
hat am 14. August einen Sonntag übernom-
men (Struxdorf, 10.00 Uhr). Am 21. August
wird Pastor Detlef Tauscher den Gottesdienst
in Thumby leiten (10.15 Uhr). Alle Termine
stehen in der Heftmitte!
Eine schöne Sommer-, Ferien-, Urlaubs-Zeit
wünscht Ihnen und Euch allen

Ihr/Euer Pastor Christoph Tischmeyer

Taufe – Trauung – Beerdigung

Es wurden in der St. Johannis-Kirche zu
Thumby kirchlich getraut:
- Marco & Sabrina Kummer, geb. Petersen,
Tostedt (Fam. Petersen, früher: An der Mühle
6a, Thumby)
- Michael & Sabrina Grünzig, geb. Matthie-
sen, Schnaruper Straße 6a, Schnarup-Thumby

Es wurde in Thumby getauft (innerhalb des
Traugottesdienstes):
Loreen Grünzig (geb. Matthiesen), Schnaruper
Straße 6a; Schnarup-Thumby

Wir haben Abschied genommen von:
- Ruth Trahn, geb. Vollmer, zuletzt: DRK-
Pflegezentrum Satrup, Dennertweg; bis Jan.
2015: Ekeberger Straße 17, Struxdorf, 85
Jahre
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AAus der neu entstehenden
REGION ANGELN SÜD

mit den Kirchengemeinden Böklund  u.
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit, 
Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und 

Taarstedt

Friedensgebete in
den Kirchen der
Region Angeln-Süd:
14-tägig, dienstags,
von 18.30 bis 19.00
Uhr 
19. Juli: Struxdorf (!),
anschließend Som-
merpause
Eine einfache Gebets-
form, mit Liedern,
einer kleinen Stille
und der Bitte um Frie-
den für die Welt. 

Eine Zeit, um die eigenen Sorgen und Gedan-
ken abzulegen. 
Eine Zeit, um die Friedens-Kräfte in der Welt
zu stärken mit unserer Geistes-Kraft.
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SStille & Meditation
Angebote in der Region Angeln-Süd und darü-

ber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,

24891 Schnarup-Thumby, 
Tel.: 04623 – 380

E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de

TAIZÉ-Andachten in Struxdorf (!) 
- monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr - Die
Uelsbyer Jakobuskirche ist wegen Baumän-
geln bis auf weiteres geschlossen. Aus diesem
Grund finden die Taizé-
Andachten vorüberge-
hend in der St. Georgs-
Kirche, Struxdorf (Dorf-
straße) statt. 
Termine:16. September
und 7. Oktober 2016, Ort:
St. Georgs-Kirche, Strux-
dorf (Dorfstraße, Auf-
fahrt gegenüber dem Kin-
dergarten Dorfstr. 15) ,
Leitung: Christoph Tisch-
meyer
Zur Ruhe kommen. Sich
nach innen wenden.
Ablegen, was auf einem

lastet.
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und einer
10-minütigen Stille-Zeit.

Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – 19.15
Uhr, offene Gruppe, ohne Voranmeldung,
Termine:  22. September 2016
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1, Leitung: Christoph Tischmeyer
Gelassener und achtsamer werden. Zu sich
kommen. Sich in Gottes Gegenwart veran-
kern. Impulse für den eigenen Übungsweg
bekommen.
Ablauf: Eine einfache Körperübung zu
Beginn, 2x 20 Minuten Sitzen in der Stille,
dazwischen Bewegung, ein kurzer spiritueller
Text, Abschluss mit Gesang und Segen

Gesprächskreis zu theologischen und spiri-
tuellen Themen 
monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – ca.
21.00 Uhr, offener Kreis, ohne Voranmeldung
, Termine: 22. September 2016 (Die Bibel III.
– Entstehung, Urtext, Inhalt)
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1, Leitung: Christoph Tischmeyer
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Danke
Über die vielen Glückwünsche,
Geschenke und Darbietungen

zu unserer Goldhochzeit
haben wir uns sehr gefreut.

Dafür möchten wir uns
recht herzlich bedanken.

Alice und Volker Bock 

Gewerbeflächen

zu vermieten!

Ständig preiswerte
Reifenangebote

Arbeitsbühne/
Hubsteiger zu vermieten
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KKindertagesstätte Struxdorf
Erhöhung der Elternbeiträ-

ge steht an

Seit August 2013 waren die Eltern-
beiträge stabil. Ein Platz in der

Regelgruppe (für Kinder über 3 Jahren)
kostete für die Eltern 150,00 €, ein
Platz in der Krippengruppe (für Kinder
unter 3 Jahren) kostete 195,00 €. In den
drei Jahren sind die Kosten insgesamt
erheblich gestiegen, schon durch die
Lohnsteigerungen. Eine Tagespflege-
stelle (für fünf Kinder zwischen 1 und
6 Jahren) ist seit Sommer 2014 hinzu-
gekommen, so dass wir seitdem sozu-
sagen mit 2 ½ Gruppen arbeiten. Der
Gesetzgeber sieht vor, dass ein Drittel
der Gesamtkosten durch die Elternbei-
träge gedeckt werden sollten. Bei uns
liegt die Quote derzeit bei nur 23,5%.
Eine Erhöhung ist unumgänglich. Kita-
Beirat, Kita-Ausschuss und Kirchenge-
meinderat haben eine 10%ige Erhö-
hung beschlossen. Ab August 2016
kostet ein Platz in der Regelgruppe
165,00 €, und ein Platz in der Krippen-
gruppe 215,00 €. Wer den Frühdienst
zwischen 7.00 und 7.30 Uhr in
Anspruch nimmt, zahlt weiterhin 15,00
€ im Monat zusätzlich. Und wer die
verlängerte Öffnungszeit von 14.00 bis
16.00 Uhr in Anspruch nehmen möch-
te,
zahlt

auch weiterhin monatlich 60,00 €
zusätzlich. 
Mit der Erhöhung der Beiträge für die
Kernzeit nähern wir uns der gesetzlichen
Maßgabe von einem Drittel der Kosten
nur an. Die umliegenden Kitas erheben
Beiträge in vergleichbarer Höhe. 
Berit Schlotfeldt übernimmt ab Septem-
ber die Leitung der Regelgruppe, damit
die Kita-Leiterin Frau Henningsen etwas
mehr Stunden für die Leitung der Kita zur
Verfügung hat. Dafür wird Frau Schlot-
feldts Stelle als Sozialpädagogische
Assistentin auf eine Erzieherin-Stelle
hochgestuft.
Die Entscheidungsträger bitten die Eltern
um Verständnis für die Erhöhung. Es
kann nicht ausgeschlossen werden, dass
eine weitere Erhöhung in nicht allzu wei-
ter Ferne liegt. Uns allen ist bewusst, dass
es Familien gibt, die Schwierigkeiten
haben, diese Beiträge aufzubringen. Sie
haben die Möglichkeit, rechtzeitig einen
Ermäßigungsantrag beim Sozialamt zu
stellen, entsprechende Antragsformulare
hält die Kindertagesstätte immer vor.

Pastor Christoph Tischmeyer, für die
Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf

(Träger der Kita)
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Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

Wir fahren
Sie…
zum Flughafen, 
Meeting,
Event…
Ilona Scheepstra  • Dorfstraße 25
24891 Struxdorf
www.flyway.one  • info@flyway.one
Telefon 04623 - 189976
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SSchwimmverein Satrup e.V.
Ferienspaß-Aktion 

Auch in diesem Jahr wird im
Freibad Satrup vom

Schwimmverein eine Ferienspaß-
Aktion veranstaltet. Britta und Martin
konnten im letzten Jahr mit einer großen
Gruppe Kinder eine Menge Spiele im Was-
ser veranstalten. Für nur 1 Euro Eintritt
wurden kleine Preise gewonnen, und auch
für das leibliche Wohl wurde gesorgt. So
soll es in diesem Jahr wieder sein.
Als Termin wurde der 29.7., von 14 – 16 Uhr
festgelegt. Anmeldungen werden im Rahmen
der Ferienspaß-Aktion angenommen. Wir hof-

fen auf einen fröhlichen Nachmittag mit vielen
lachenden Gesichtern. 

Loni Bollerey - Schriftführerin

Gemeindevertretung Struxdorf
Nächste Sitzung am

20. Juli

Die Amtsverwaltung Südangeln
teilt mit, dass am Mittwoch,

dem 20.07.2016 um 20 Uhr eine öffentliche
Sitzung der Gemeindevertretung Struxdorf
stattfindet. Ort: Dörps- und Schüttenhus,
Hollmühle 37, Struxdorf.
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem
ein Vorschlag zum Wiederaufbau der Grillhüt-
te und des Pavillons am Dörps- und Schütten-
hus, Berichte des Bürgermeisters und der Aus-
schussvorsitzenden, Übertragung der Aufgabe
der öffentlichen Wasserversorgung auf den
Wasserbeschaffungsverband Südangeln durch
Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertra-
ges, Anschaffung einer Wickelplatte im
Behinderten-WC im Dörps- und Schüttenhus,
Anschaffung eines Sichtschutzes im oberen
Saal des Dörps- und Schüttenhus sowie die
Anschaffung einer Abgas-Absauganlage für
das Feuerwehrgerätehaus in Struxdorf.

Die 5W-Redaktion

Neue Kartoffeln
frisch und lecker

Gemüse der Saison 
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

/ 98 82 15 F 98 82 70

Neue Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr
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JJeden Mittwoch Schnitzeltag, 30 verschiedene für je 9,90€.

Am Donnerstag 28.07.16 ab 18.30Uhr
Spanferkel am Spieß satt für  11,90€       mit Anmeldung
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SSozialverband OV Satrup 
Mietzahlung 

nach der Trennung
Die ganze Kunst des Redens besteht darin,
zu wissen, was man nicht sagen darf.
(George Canning) 

Aktuelles Urteil: Mietzahlung nach der
Trennung. Wenn ein Ehepaar oder

auch ein nichtverheiratetes Paar einen Miet-
vertrag gemeinsam unterschrieben hat, sind
beide Partner Gesamtschuldner und haben
auch nach einer Trennung die gemeinsame
Pflicht, die Miete zu zahlen, bis ein Vermie-
ter u. U. der Entlassung einer Partei aus
dem Mietvertrag zustimmt.  Im Falle einer
Trennung können nur beide gemeinsam den
Mietvertrag auflösen. Der Mietvertrag muss
in jedem Fall so gekündigt werden, wie er
geschlossen wurde.
Geschieht das nicht, bedeutet es folgen-
des: Der Vermieter kann von der in der
Wohnung weiterhin lebenden Partei die
volle Miete verlangen - dann könnte diese
die noch ausstehende Hälfte vom Mit-
schuldner einfordern. 
Der Vermieter kann auch die ausgezogene
Partei verpflichten, ihren Anteil oder die
volle Miete weiter zu zahlen. Der Vermie-
ter kann sich den Schuldner aussuchen,
im Regelfall derjenige, bei dem er am

ehesten zu seiner Forderung kommt.  Im Falle
einer Scheidung (Trennung) bleibt der auszie-
hende Partner Mitschuldner für die Mietzah-
lungen. Ein außerordentliches Kündigungs-
recht wird durch die Scheidung nicht begrün-
det. 
Am 18. Juni starteten wir zur Schifffahrt auf
der Schwentine. Auf der Hinfahrt wurde ein
Sektfrühstück gereicht. In der Alten Mühle in
Kiel-Wellingdorf haben wir Mittag gegessen.
Von Wellingdorf  ging auch die Schiffstour
los, die ca 45 Minuten dauerte. Die Schwenti-
ne entspringt am Bungsberg und schlängelt
sich in unzähligen Kurven durch eine wunder-
schöne Landschaft. Der Fluss ist 62 km lang ,
davon haben wir 6 km befahren. Es ist sehr
moorig am Rand der Schwentine und daher
fallen auch schon Bäume in den Fluss, die
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dann unter großer Anstrengung entfernt wer-
den müssen. Auch eine reichhaltige Tierwelt
gibt es zu sehen, z. B. Blässhühner und Kana-
dagänse, die sehr dominant sind und andere
Gansarten ganz vertrieben haben.
Wir sahen blaue Prachtlibellen  (nur die männ-
lichen  sind blau und prächtig),  sowie eine
Gelbsichelschildkröte und eine Ringelnatter-
schlange. Die Fahrt führte auch vorbei am Gut
Oppendorf, das die Felder bis zum Flussrand
beackert. 
Anschließend fuhren wir nach Eckernförde.
Um ca. 18 Uhr landeten wir wohlbehalten  auf
dem Pendlerparkplatz. 
Zum Grillen im Sportlerheim am 25. Juni
erschienen trotz Regenwetter und einigen
Absagen 65 Personen. Wie versprochen, gab
es zum Gegrillten selbstgemachte Salate und
Nachspeisen. Die Stimmung war gut und es
wurde tüchtig zugelangt. 
Im Juli und  im August 2016 fällt das Früh-

stück aus - Sommerpause.
Am Sonntag, d. 07. August 2016 starten wir
mit May-Britt Körner zu einer Überraschungs-
tour anläßlich des 11. Firmenjubiläums des
Unternehmens. Geboten werden ein Buffet
und Torte. Es gibt auch etwas Tolles zu
gewinnen. 
Preis 59,50€. Es sind noch Plätze frei.
Abfahrt 9 Uhr in Flensburg, 10 Uhr in Tarp
am Pendlerparkplatz, Fahrgemeinschaft ab
Zob in Satrup um 9,30 Uhr.
Anmeldungen bei: Tel.: 04633-967971 (Ans-
tett) oder 04633-968422 (Skrzeba) oder
04633-8322 (Voß).
Machen Sie mit! Jede/jeder ist herzlich einge-
laden und darf an allen Veranstaltungen unse-
res Ortsverbandes teilnehmen -  auch Nicht-
mitglieder. 
Herzliche Grüße vom SoVD Ortsverband
Satrup!

Erna Anstett

Feste, Veranstaltungen,
Partyservice
Unsere Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do., Fr. ab 18 Uhr
Mi. und Sa. nur Feste und Feiern

So. 10:30 bis 13 Uhr und ab 18 Uhr
www.zur-kastanie.de     Tel. 04623/290

Dörpskrog „Zur Kastanie“
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SSchützenverein Hollmühle von 1907 e.V.
Zweites Entenrennen

Nur noch wenige Tage, dann geht es los!
Am 23. Juli um 17 Uhr ist es so weit!

Das 2. Entenrennen auf dem Mühlenbach
von Uelsby bis nach Hollmühle. Ziel ist die
Brücke über den Bach in Höhe von Wil-
helm Callsens Hof. 
Das „Starterfeld“ umfasst in diesem Jahr ca.
150 Enten, die nach ungefähr 50 Minuten
ins Ziel kommen. Wer wird die lahme
Ente?? Es können noch Renn-Enten käuf-
lich erworben werden - bis 1 Std. vor Renn-
beginn!
P.S. Die Ente mit der Startnummer 90 ist
beim „Fototermin“ in der Hollmühler Au
entwischt und konnte nicht mehr „eingefan-
gen“ werden!
Der Schützenverein Hollmühle wünscht
allen Teilnehmern eine schnelle Ente und
viel Spaß beim Anfeuern!

Angelika Braatz-Hansen

Ev. Kindergarten Struxdorf
Unsere Angebote

Ein weiteres Kindergartenjahr neigt sich
dem Ende. Dies ist ein guter Zeitpunkt

Resümee zu ziehen.
Zu unseren fest etablierten Angeboten wie die
Möglichkeit auf Frühbetreuung ab 7.00 Uhr,
musikalische Frühförderung durch Musikpä-
dagogin Margrethe Wohlenberg an und die
erfolgreiche Zusammenarbeit mit ambulanten
Heilpädagogen der „Heilpädagogischen Hilfen
Tarp“ konnten wir im letzten Sommer unser
Angebot erweitern. Es besteht nun die Mög-
lichkeit ein warmes Mittagessen zu buchen.
Zu diesem Zweck beliefert uns „Leah´s
Snoopkram“ aus Goltoft mit frischen, saison-
alen Speisen in Bioqualität. Auch eine Spätbe-
treuung bis 16 Uhr kann in Anspruch genom-
men werden.
Der Bedarf ist da und wir sind froh den Nach-
fragen nachkommen zu können.
Dank der guten Zusammenarbeit mit den
kommunalen Vertretern unserer Gemeinden,
die sich für den Erhalt der Tagespflegestelle
ausgesprochen haben, besteht nun noch die
Möglichkeit weitere Kinder aufzunehmen.
Sollte Interesse bestehen, melden Sie sich
bitte, Gern vereinbaren wir einen Termin, um
unser Konzept zu verdeutlichen und den Kin-
dergarten vorzustellen.
Wir wünschen allen eine schöne Sommerzeit!
Herzliche Grüße aus dem Kindergarten

Nadine Henningsen

23. JUli 2016
Start17:00

Uli 2016Uli 2016
17:

ttSSt

Uli 2016
:00
tatartartta

23. JUli 201623. JUli 2016Uli 2016Uli 2016
Öffnungszeiten

Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00
Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 
Sa, 16.07.16 FFW Struxdorf: Kameradschaftsabend
Sa, 16.07.16 13:00 Schnarup-Thumby: Kinderfest Thumby Arena, Sportplatz
So, 17.07.16 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 18.07.16 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 19.07.16 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) St. Georg Kirche Struxdorf
Mi, 20.07.16 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 20.07.16 Junge Landbienen: Geo-Caching
Mi, 20.07.16 20:00 Struxdorf: Gemeinderatsitzung Dörps- un Schüttenhus
Do, 21.07.16 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Fr, 22.07.16 11:00 Kindergarten Struxdorf: Maxi-Rausschmiss

Kindergarten Struxdorf
Sa, 23.07.16 16:30 JKS & Schützen Hollmühle: Seifenkisten-  und Entenrennen
So, 24.07.16 10:15 Gottesdienst mit Abendmahl St. Georg Kirche Struxdorf
Di, 26.07.16 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 27.07.16 Müllabfuhr in Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
So, 31.07.16 10:30 Gottesdienst-Einladung mit Abendmahl

Kirche zu Fahrenstedt, Böklund
Mo, 01.08.16 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 02.08.16 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 03.08.16 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 04.08.16 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus

Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Allg. Vertrags- u. Schadensersatzrecht
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ehe- und Familienrecht
Verkehrszivilrecht

Teichstr. 1 • 24392 Süderbrarup
Tel. 0 46 41 98 99 047 • Fax 0 46 41 98 99 048

sueder-anwalt@t-online.de
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 
Fr, 05.08.16 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 06.08.16 09:50 Landfrauen Ekebergkrug: Tagesfahrt nach Wacken
So, 07.08.16 10:15 Gottesdienst mit Abendmahl St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 08.08.16 19:30 FFW Struxdorf: 8.Übungsabend Gerätehaus Struxdorf
Mo, 08.08.16 19:30 FFW Ekeberg: Übungsabend Gerätehaus Ekeberg
Di, 09.08.16 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 10.08.16 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 10.08.16 18:45 JKS Struxdorf: Wasserski Jagel
Sa, 13.08.16 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 13.08.16 15:00 JKS Struxdorf: Sommerspiele Dörps- un Schüttenhus
So, 14.08.16 10:00 Gottesdienst mit der GottesdienstGruppe,

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 14.08.16 11:30 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 15.08.16 Sparclub Thumby : Leerung 
Mi, 17.08.16 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 18.08.16 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
So, 21.08.16 08:30 JKS Struxdorf: Wattwanderung zur Hallig Oland

Claus-Brix-Haus



FFahrradtour der Landfrauen
Petrus spielte nicht mit

Lange geplant – im Jahresprogramm
steht am 15.6.2016: Rad-und Fußwan-

derung. Dörte Simonsen hatte die Tour aus-
gearbeitet und es waren viele Anmeldun-
gen. Aber, aber der Petrus spielte nicht mit.
Gerade an diesem Tag hörte es nicht auf zu
regnen, dazu noch Blitz und Donner. Gera-
de hier zeigte es sich: Die Landfrauen las-
sen sich nicht so leicht unterkriegen. Es gibt
ja auch Autos; alle 36 Personen stellten sich
nach und nach ein. Über diese Beteiligung
freute sich natürlich die Vorsitzende. Eine

Landfrau (auch Feu-
erwehrfrau) wurde
zu einem Einsatz
gerufen. Sogar der
Gastwirt grillte
draußen für uns
Fleisch und Brat-
wurst, diese
schmeckten uns
doppelt so gut, dazu
noch die vielen,

bunten, gespendeten Salate. Der Abend war
trotzdem recht gut, man merkte es an der
regen Unterhaltung. Aber auch ohne Rad
fahren wird man durstig, denn an einer
Tischreihe hatten alle halbe Liter bestellt.
Es gab noch eine Auflockerung. Dörte
Simonsen erinnerte an den Dia-Vortrag von
Kenia und spendierte einen Likör von der
Region.
Das Schlusswort sprach Barbara Bartelsen und
bedankte sich bei Dörte und überreichte eine
Blume mit Gutschein. Gleichzeitig wurde an
die nächsten Termine erinnert: 6. August 2016
Wacken, 3. September 2016 Landesgarten-
schau Eutin. Mai 2017 4tägige Busreise nach
Bad Lauchstädt. Inzwischen hatte es aufgehört
zu regnen, gute Heimfahrt wünschte man jeder
Landfrau.

Barbara Bartelsen
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SSchnarup-Thumby 1891-1970
Gemeindeprotokolle – eine

Zusammenfassung 
(Teil 24 - letzter Teil)

Schon 1966 kam das Thema Ämterneu-
ordnung auf den Tisch, und nur wenig

später begannen die Gespräche um die
Zusammenlegung beider Gemeinden. Die-
sen Themenkreis habe ich im November
2010 als Bericht geschrieben. Dieser wurde
nach und nach in der WWWWW veröffent-
licht. Daher werde ich mich hier auf die
anderen Felder der Gemeindepolitik kon-
zentrieren.
Da ging es auch 1966 im Sommer schon los
mit dem Vermerk „Bau einer Gymnastikhal-
le“. Die Vertretung Thumby spricht sich dafür
aus, Schnarup ist grundsätzlich dafür, „doch
darf der Wegebau darunter nicht leiden“. Der
Wegebau lief in diesem Zeitabschnitt wahrlich
weiter. So baute Thumby die Meiereistraße
aus, und in Schnarup wurde die Rüder Straße
geteert. Weiter gelang es, die Eslingholzer
Straße auszubauen. Bei beiden Bauvorhaben
waren die Arbeiten mit den Nachbargemein-
den abzustimmen, sei es Rüde oder sei es
Mohrkirch. Das war in Dingwatt einfacher;
dieser Ausbau bewegte sich rein auf Schnaru-
per Gebiet. So hatte Schnarup drei Wegeaus-
bauten in dieser Zeit.
Zur gleichen Zeit begannen Vorgespräche zur
Flurbereinigung. So waren Willy Schumann
und ich zusammen zum Kulturamt nach Flens-
burg, wo wir erreichten, dass die notwendige
Vorplanung in Gang gesetzt wurde. Die Land-
bauaußenstelle Bredstedt der Landwirtschafts-
kammer Schleswig-Holstein wird mit den
Vorarbeiten beauftragt (Bestandsaufnahme,
Vorplanung, Finanzierungsplan, tragbare
Belastung). Das Projekt Gymnastikhalle
wurde weiter verfolgt und führte 1968 zum
Bau neben der Schule im bisherigen Lehrer-
garten, der ohnehin zu groß war. Die Entschei-
dung für den Bau fiel im Schulverbandsaus-

schuss. Dabei gingen wir alle auch von dem
Gedanken aus, dass eine Gymnastikhalle den
Schulstandort Thumby aufwerten und ihn
dadurch vor einer Schließung bewahren
würde. Das traf für eine Zeitlang zu, dann aber
schrumpfte die Zahl der Schulanfänger, und
nach knapp 10 Jahren kam das endgültige Aus
auch für die Thumbyer Schule. Die Halle
wurde neben dem Schulbetrieb auch von der
Sportgemeinschaft genutzt, und das bis heute
hin. Im Jahre 2010/11 gab es eine General-
überholung und Verbesserung des Gebäudes
mit einem Aufwand von ca. 125.000 Euro.
Dagegen wurde 1968 preiswert gebaut, die
Halle kam auf 105.000 DM, denn wir bauten
in einer allgemeinen Bauflaute. Allerdings
beschränkte sich der damalige Bau auf das
unbedingt Notwendige, das in den siebziger
Jahren durch Einbau von Duschen und besse-
ren Umkleideräumen ergänzt wurde.
1969 findet sich die Notiz, dass Gastschüler
aus Struxdorf in Thumby zur Schule gehen. Es
gab einige Jahre eine gute Zusammenarbeit
der Schulen Thumby und Struxdorf, wo Jahr-
gänge ausgetauscht wurden, und eine längere
Zeit gab es hier Gastschüler aus Böelschuby.
Um die gleiche Zeit 1969 wurde die Beteili-
gung am Kindergarten in Struxdorf beschlos-
sen. Dieser Kindergarten entstand nach der
Start-Anregung durch den Landfrauenverein
Ekebergkrug, dann durch den engagierten Ein-
satz des Thumby-Struxdorfer Pastors Dr. Ger-
hard Schröder, der die Finanzierung zurecht-
bekam und der für den Beginn alle Fäden in
der Hand hatte. Im Verlauf der Jahre haben
schon zwei Generationen den Kindergarten
durchlaufen.
1967 wurde die Bushaltestelle in die Schnaru-
per Straße verlegt. Dort befand sich das
Getreidesilo des Bezugsvereins Süderbrarup
mit einem großen Parkplatz daran. Das Silo
wurde nur in der Erntezeit als Annahmestelle
angefahren. Diese Bushaltestelle war eine ein-
deutige Verbesserung gegenüber der Haltestel-
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le an der Kreisstraße, direkt hinter der Kurve
vor dem Dörpskrog. Hier beim Silo wurde
auch ein Wartehäuschen aufgestellt, zusam-
mengezimmert vom Stellmacher Julius Fran-
zen. Diese Bushaltestelle hatte Bestand bis
1991, als sie dann vor die ehemalige Schule
verlegt wurde.
Und noch ein Neubeginn geschah in dieser
Zeit, da sollte ein Baugrundstück an der Kreis-
straße entstehen, das aus der Weide von Otto
Schramm (Dörpskrog) herausgetrennt werden
sollte. Das war schon damals nicht recht mög-
lich, so führte dann dieser Vorgang zur vollen
Inanspruchnahme der Fläche Schramm für
Bauzwecke zum Werden der Siedlung, die
dann „Nietoft“ genannt wurde. Doch dies
gehört in die Zeit nach 1970, als es schon
Schnarup Thumby hieß.
Die beiden letzten Jahre waren in zunehmen-
der Intensität erfüllt von Gesprächen und Ver-
handlungen um den Zusammenschluss beider
Gemeinden. Diese Materie ist im Zusammen-
hang schon von mir dargestellt im November
2010. Es scheint mir sinnvoll, diesen Bericht
noch einmal in dieser Folge an das Ende zu
rücken, denn von dem Thema Zusammen-
schluss sind beide Protokolle berührt Und
dann, am 1.4.1970 sind die bisherigen Proto-
kollbücher die „alten“ geworden und gehören
ab da ins Archiv.
An den Schluss möchte ich einen Dank setzen,
einen Dank an Bürger und ehemalige Bürger
aus Thumby und Schnarup, die mir bei der
Suche nach alten Bildern halfen. Sie suchten
ihre Familienalben durch oder ihre „Boden-
schätze“. Es war manchmal detektivischer
Spürsinn erforderlich, um an Fotos von
Urgroßvätern heranzukommen. Dabei ergaben
sich oft interessante Gespräche, deren Inhalt
auch ein wenig in diesen Bericht eingeflossen
ist.

Schnarup-Thumby, 
fertiggestellt im Januar 2013

Hans Konrad Sacht
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GGemeinde Struxdorf
Informationen des 

Bürgermeisters

Liebe Mitbürger, nach dem Brand der
Grillhütte und des Pavillons am Dörps-

und Schüttenhuus in Hollmühle danken wir
auf diesem Wege den beteiligten Feuer-
wehren sehr herzlich für ihren Einsatz, der
verhindert hat, dass das Feuer auch das
Hauptgebäude zerstören konnte. Über die
Beseitigung der Schäden und den Wieder-
aufbau werden wir u.a. am 20.Juli auf der
nächsten Sitzung der Gemeindevertretung
beraten. Das Ergebnis der Untersuchung
der Kripo zu der Frage der Brandentste-
hung ist uns bisher noch nicht bekannt.
Der Breitbandzweckverband hat auf seiner
letzten Sitzung die Modalitäten für die
Antragstellung auf den Bundeszuschuss und
die Ausschreibung für die Suche nach einem
Betreiber für das Glasfasernetz beschlossen.
Ein grober Zeitplan sieht vor, dass der Bau des
Glasfasernetzes bis in die Häuser in den Jah-
ren 2017 und 2018 auch in unserer Gemeinde
geschieht. 
Der ASF (Abfallwirtschaft) Schleswig-Flens-
burg hat uns schriftlich darauf hingewiesen,
dass für die Müllfahrzeuge überall eine
Durchfahrthöhe von 4m und eine Breite von
3,55m erforderlich ist. Bitte beschneiden Sie
Ihre Bäume und Hecken an den Straßen so,
dass diese Vorgaben eingehalten werden. Sie
vermeiden damit Kosten oder das Wegbleiben
der Müllfahrzeuge.
Die 5w-Redaktion sucht dringend Verstär-
kung aus der Gemeinde Struxdorf. Wer Lust
hat, Berichte aus unserer Gemeinde zu schrei-
ben, melde sich bitte unter mail[at]5w-info.de
oder Tel. 180014 bei Ulrich Barkholz.
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am
20.Juli um 20 Uhr im Dörps- und Schüttenhu-
us statt. Neben den Themen zu den Folgen des
Brandes geht es um Anschaffungen für die
Feuerwehr, Anschaffungen für das Dörps- und

Schüttenhuus, die ADAC Cimbern-Ralley
2017, die Rückübertragung der Aufgabe der
Wasserversorgung von der Gemeinde auf den
Wasserbeschaffungsverband und die Suche
nach einem neuen Pächter für das Dörps- und
Schüttenhuus für die Zeit ab dem 1.1.17.
Mit herzlichen Grüßen in alle Häuser

für die Gemeindevertretung
Dieter Thiesen 04623/238

Danke

Claus Kuhl
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SSchöne Tradition
Johannisblick

Mit dem „Johannisblick“
eröffnete Pastor Chris-

toph Tischmeyer die diesjähri-
ge Johannifeier unter der Linde
des Pastoratshofes von Schna-
rup Thumby. Denn da der erste
Teil dieser Feier im Freien
stattfindet, gehört der prüfende
Blick nach oben auf die Regen-
wolken zum Standard dieser
Versammlung. Diesmal stand
es auf Messers Schneide. So
konnte die Chorgemeinschaft
Thumby-Struxdorf unter Lei-
tung von Natalia Siegfried ihr
vollständiges Programm volkstümlicher
Lieder vortragen. Aber die Notenblätter
wurden doch noch nass, bevor sich alle 100
Akteure und Zuhörer in die Kirche vor den
kurz darauf folgenden Wassermassen in
Sicherheit bringen konnten.
Hier interpretierte der Chor Teile der Mozart-
messe und „A Clare Benediction" von John
Rutter im Zusammenspiel mit Sopranistin
Tanja Dohme, die ebenfalls bei „Lobe den

Herrn meine Seele“ den Solopart übernahm.
Dohme leitete auch den Chor „Cantabene“,
dessen sechs Mitglieder Lieder mit klerikalen
Bezug vortrugen.
Die Predigt hielt Dietrich Heyde, Propst im
Ruhestand, der über seine Erfahrungen als
Pastor auf der Hallig berichtete. In diesem
Zusammenhang hatte er eine Übertragung der
Psalmen in eine Halligversion geschrieben,
aus der er viel zitierte.
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Gemeindevertetung Schnarup-Thumby 
Aktienkauf

Die Gemeinde Schnarup Thumby kauft
33 Aktien der Schleswig-Holstein

Netz AG zu einem Stückpreis von 4695
Euro. Der Kauf ist möglich, weil die AG
eine Rendite von 152,11 Euro pro Aktie
und Jahr garantiert, was einer Verzinsung
von 3,24 Prozent entspricht. Die Gemeinde
hat die Möglichkeit dieses Geld zu einem
wesentlich geringeren Zinssatz (zurzeit
0,37 Prozent) aufzunehmen. Die Differenz
spült pro Jahr etwa 5000 Euro in die
Gemeindekasse. Schnarup Thumby wird
hierbei 30 000 Euro aus
seinen liquiden Mitteln
investieren. Der Rest
wird über einen Kredit
finanziert. Das Verfah-
ren ist mit der Kommu-
nalaufsicht abgespro-
chen. Der Einwand der
Finanzausschussvorsit-
zenden Edith Westphal,
dass dieses Geld durch
Strompreiserhöhungen
von den Kunden der AG
aufgebracht werden
muss, fiel bei der ein-
stimmigen Zusage nicht
ins Gewicht.
Nur mit fünf zu zwei
Stimmen genehmigte die
Gemeindevertretung die
Durchführung der Cim-
bern-Rallye auf dem
Gemeindegebiet am 15.
April 2017. Positive
Stimmen gab es für die
Attraktivität des Spekta-
kels auf gehobener sport-
licher Ebene für Zuschau-
er. Widersprüche gab es
generell gegen die

umweltschädigende Auswirkungen solcher
Rallyes, das schlechte Beispiel für die Fahr-
weise junger Fahrer und die Streckenführung,
die den Ortskern von Schnarup-Thumby tan-
giert. So würden an diesem Tag die gesamte
Meiereistraße, Teile der Dorfstraße und der
Feldstraße gesperrt. Von 11 bis 18 Uhr haben
Anlieger dann nur in akuten Notfällen die
Möglichkeit ihre Grundstücke zu betreten oder
zu verlassen. Einige Zuhörer kündigten
Widerstand gegen das Motorsportereignis an.
Bürgermeister Andreas Bonde gab bekannt,
dass die Markterkundung für die Breitband-
versorgung von Schnarup-Thumby durch das
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Amt Mittelangeln abgeschlossen sei. Jetzt
werde dazu ein passendes Netz konstruiert.
Diese Planung soll bis Ende Juli fertig sein.
Vermutlich würde dies zu einer Kopplung mit
geplanten Netzen der Nachbarämter führen.
Die Gemeindevertretung beschloss den doppi-
schen Jahresabschluss für 2013, der mit einem
Fehlbetrag von 72 566 Euro schloss. Der
größte Teil wurde durch die vollständige Auf-
lösung der Ergebnisrücklage gedeckt. Der

Rest von 15 565 Euro wurde auf das Jahr
2014 vorgetragen.
Die Gemeindevertretung akzeptierte das vor-
läufige Jahresergebnis 2015 mit einem Über-
schuss von 27 362 Euro sowie überplanmäßi-
ge Ausgaben in Höhe von 10 605 Euro.
Andreas Bonde und Hans-Rudolph Sacht
wurden als Gemeindevertreter in den gemein-
samen Ausschuss der Kindertagesstätte Strux-
dorf entsandt.



28

AAuch Thumby-Struxdorf solidarisch
Nur mit vereinten Kräften

Mit einem regionalen Gottesdienst unter
freiem Himmel vor der Sankt Jako-

buskirche in Uelsby sollte ein Zeichen für
die baldige Sanierung des Gotteshauses
gesetzt werden.
Die Uelsbyer Kirche ist seit dem 26. Januar
auf Anordnung der Kirchenkreisleitung für die
Öffentlichkeit gesperrt. Grund ist der marode
Zustand einiger Tragwerksteile des Daches,
die eine Gefährdung für die Besucher sein
könnten. Die Bürger von Uelsby liefen damals
Protest, weil es keine Aussage des Kirchen-
kreises zu einer Beteiligung an den Sanie-
rungskosten gab. Man vermutete bereits, dass
die Kirche auf „stille Weise“ geschlossen wer-
den sollte.
Doch es gibt auch bereits Anzeichen dafür,
dass man im Führungsbereich des Kirchen-
kreises Schleswig Flensburg das Thema ernst
nimmt. So schreibt Propst Helgo Jacobs in sei-
nem Grußwort zum Gottesdienst: „Ich hoffe
sehr, dass es gemeinschaftlich gelingt, nach
bereits langem Warten und vielen Überlegun-
gen, dass die Uelsbyer Kirche auch in Zukunft

ein Ort sein kann, von dem Segen ausgeht.“
Doch könne die Kirchengemeinde Uelsby das
nicht allein aus eigenen Mitteln leisten, son-
dern sei bei diesem Vorhaben auf gemein-
schaftliche Unterstützung und Mittel aus dem
Kirchenkreis angewiesen – aber auch auf
Spenden und Unterstützung vor Ort. Es sei
erfreulich, dass auch die Nachbarn der Region
Südangeln das Anliegen mittragen und voran-
bringen wollten, so Jacobs. Diese Region
besteht aus den Kirchengemeinden Uelsby,
Thumby-Struxdorf, Tolk, Taarstedt, Broders-
by, Kahleby, Moldenit, Nübel und Böklund.
Da alle Pastoren und viele Vertreter aus allen
Gemeinden der neugebildeten Kirchenregion
anwesend waren, startete Pastor Tauscher die
Spendensammlung sofort. Er verteilte Bilder
vom Innern der Kirche. Außerdem erhielt
jeder Gottesdienstbesucher eine Tüte mit
einem blaustrukturierten Foto und einem
Euro-Stück, das Startkapital und Impuls für
die Spendensammlung sein sollte. Außerdem
sprach er sich im Fürbittengebet für einen
Beginn der Sanierungsarbeiten noch in diesem
Jahr aus. Die Kosten werden auf mehr als 300
000 Euro geschätzt.
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WAAGERECHT: 1. Landwirtschaft im Alten Land    8. Damenunterkleidung    14. verhalten lachen    15. ori-
entalische Katzenrasse    16. Aufwind    18. militärischer Verband    19. Nährmutter    20. Senkblei    22. engl.:
Schwung, Elan    23. Angehöriger einer islamischen Glaubensgemeinschaft im Libanon    25. Zahnfäule    28.
Königin der Gartenblumen    29. belgische Stadt an der Schelde    30. Langohr in heimischer Flur    33. "Der
Kommissar" war Erik ...    34. Bestattungsbehältnis    35. Glanz, Herrlichkeit    37. schimpfen, speicheln    39.
lat.: Harnröhre (med.)    40. Erzeuger eines Kindes    41. Staat in Vorderasien    42. jetzt    43. Reizleitungsorgan
44. fettig    45. Almhirte    46. ostfriesische Stadt    48. Trockenfrucht zu Weihnachten    49. Vergangenheit von
"gibt"    52. Futtergras    53. Ostsee-Meeresenge    54. Beginn eines Briefes    57. mit PC abtasten    60. unent-
schlossenes Denken und Verhalten    61. Honig ernten    63. älter werden    64. lat.: Brustbein        
SENKRECHT: 1. Abk.: Okay    2. EDV-Einheit    3. Fassade, Vorderseite    4. Fluss durch London    5. flacher
Streifen an einer Böschung    6. Teile des menschl. Oberkörpers    7. einfarbig    8. Koseform v. Mutter    9. Abk.:
interner Zinsfuß (engl.)    10. australischer Laufvogel    11. bayr.: Tölpel    12. Pappelart    13. Schiffstau    17.
Tonfärbung (Akustik)    21. Ansiedlung    23. Arznei- und Rauschmittel    24. Schlitten fahren    25. Fruchtinneres
26. würdigen, rühmen    27. Keimgut im Acker    29. Nähfaden    31. Oberbekleidung anfertigen    32. Laudatio
34. Pkw-Lenkhilfe    35. tschechische Hauptstadt    36. Nadelbaum    38. nicht nah    39. Nierenausscheidung
41. lat.: Darmverschluss    44. leer, langweilig    45. Alpenhirt    47. Fluss durch Köln    48. dt. Autorin ("Tinten-
herz"), Cornelia    49. Abendkleidung    50. rektal (med.)    51. sehr trockener Sekt    53. ... und sonders    55.
Lebensbund    56. Abk.: Deutsches Reisebüro GmbH    58. Halbton über c    59. nicht alt    62. kurz: in dem    

55W-Kreuzworträtsel (Umlaute bitte nicht auflösen!)
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IImpressum
Bitte beachten Sie die geänderten E-Mail-Adressen!

5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindestens
1000 Stück und wird per Boten an alle Haushalte in Schna-
rup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a. an folgenden
Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup und Böklund;
Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-Thumby; Buch-
handlung Schröder, Ringelblume Naturkost, Baumarkt
Köhn, Modehaus Harmening Süderbrarup; Reifenhandel
Ringsleben Norderbrarup; Kiosk Dörpstuv, Sabines Fri -
seurladen Mohrkirch; Star-Tankstelle, Imbiss-Point
Böklund; Gasthaus Lindenhof und Kartoffelhof Lausen,
Böel; Bäckerei Hecker, Böelschuby sowie Angeliter
Buchhandlung, GP-Getränkemarkt, Die Haarschneider
und Brigittes Haarstudio, Satrup. 
Das nächste Heft erscheint am 13. August 2016. Anzeigen-
und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssitzungs-Ter-
min) ist Freitag, 06.08.16, 18 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr für
die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen und

behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu kürzen.
Alle Beiträge, die mit Namen gekennzeichnet sind,
geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wie-
der. Etwaige Verantwortlichkeiten und Gewährleis -
tungen liegen dann beim Autor. Es besteht kein
Anspruch auf Veröffentlichung eingesandter Texte und
Bilder. 
Anzeigenpreise: http://anzeigenpreise.5w-info.de
Beitrittsformular: http://mitglied.5w-info.de
Persönliche Erinnerung an den nächsten 
Schlusstermin: http://mailing.5w-info.de
Druck: El-Mundo Süderbrarup



Notdienste

31

KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH Anlaufpraxis im
Helios-Klinikum Schleswig, Lutherstraße 22, statt.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr.,
17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13 und 17–20
Uhr. Kinderärztlicher Notdienst in der Anlaufpra-
xis Schleswig: Sa., So. und Feiertage: 14–17 Uhr.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der Praxis-
öffnungszeiten erreichbar unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de




